
Gefährdung des Bodens unter landwirt-

schaftlicher Nutzung durch Verdichtung 

 

 

 
digitale Karten der Verdichtungsgefährdung  

im Internet Böden 
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Bodenverdichtung und die Folgen 

ursprünglicher 

Boden elastische Verformung plastische Verformung 

schlechtere Belüftung, verringerter Wasserfluss, verzögerte Erwärmung, höhere 

Erosionsgefährdung, reduzierter Lebensraum, verringerte Durchwurzelbarkeit 
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Bodenschadverdichtungen 

Bodenschadverdichtungen 

sind Bodenverdichtungen, 

die über das natürliche Maß 

hinausgehen. 

Quelle: LLUR-SH 

Quelle: LLUR-SH 

Quelle: LLUR-SH 

Quelle: LLUR-SH Quelle: LLUR-SH 
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Wahl des Verfahrens 

 

mechanische Verdichtungsempfindlichkeit 

Quelle:  Umweltbundesamt (Texte 51/2010), Entwicklung eines Prüfkonzeptes 

zur Erfassung der tatsächlichen Verdichtungsgefährdung 

landwirtschaftlich genutzter Böden von Dr. MATTHIAS LEBERT 

• Die zu ihrer Entwicklung genutzte Datengrundlage ist bekannt 

und umfasst auch neuere Daten. 

• Die Methodenbeschreibung beinhaltet explizit auch die Ermittlung der  

Verdichtungsempfindlichkeit von Unterböden. 

• Sie bietet eine Differenzierung auch für sehr hohe Bodendrücke. 

• Sie erlaubt eine Differenzierung nach der Bodenfeuchte zu  

bestimmten Zeiträumen im Jahreslauf. 
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Datengrundlagen 

für die Ermittlung der Verdichtungsempfindlichkeit bei pF 1,8 bzw. 100% FK 

• Bodenart in 40 cm Tiefe 

• effektive Lagerungsdichte in 40 cm Tiefe 
 

für die Wasserzufuhr durch Niederschläge oder Wasserverluste durch Verdunstung 

• klimatische Wasserbilanz für Grünland und für Wintergetreide 

• Feldkapazität, monatliche Niederschläge sowie kulturartbedingte Evapotranspiration 
 

für die Wassernachlieferung aus dem Grundwasser 

• mittlerer Grundwasserstand im Winter, Sommer sowie zur Übergangszeit,  

• kapillare Aufstiegsrate gemäß Bodenart und Grundwasserstand 
 

für den Wasserrückhalt aufgrund Staunässe im April und Oktober 

• Kennzeichnung des Bodens als Pseudogley auf Bodentypenniveau 

AG Böden in Schleswig-Holstein, Sitzung am 22.03.2016: Verdichtungsempfindlichkeit von Böden in SH, Dr. Dirk-Christian Elsner (LLUR 623) 
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Verdichtungsempfindlichkeit und Wasserhaushalt 

Wasseraufstieg aus Grund-/Stauwasser 

feuchterer Boden 

erhöhte Verdichtungsempfindlichkeit 

Wasserzufuhr durch Niederschlag 

feuchterer Boden 

erhöhte Verdichtungsempfindlichkeit 

Wasserverlust durch Verdunstung/Transpiration 

trockenerer Boden 

herabgesetzte Verdichtungsempfindlichkeit 
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Entwässerung durch Gräben/Drainage 

trockenerer Boden 

herabgesetzte Verdichtungsempfindlichkeit Quelle: LLUR-SH 

AG Böden in Schleswig-Holstein, Sitzung am 22.03.2016: Verdichtungsempfindlichkeit von Böden in SH, Dr. Dirk-Christian Elsner (LLUR 623) 

Quelle: 

LLUR-SH 
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Datenaufbereitung und Berechnung 

1. Ermittlung der Verdichtungsempfindlichkeit        

bei pF 1,8 

2. Ermittlung der Wasserzufuhr durch Niederschläge 

oder Wasserverluste durch Verdunstung 

3. Ermittlung der Wassernachlieferung aus dem 

Grundwasser 

4. Ermittlung der Verdichtungsempfindlichkeit  

entsprechend der monatlichen Bodenfeuchte 
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Wasserverluste und -zufuhr 

Bestandskoeffizienten in den Monaten Januar bis Dezember 

  Kultur 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 

  Ackerbau 0,65 0,65 0,80 0,85 1,15 1,45 1,40 1,00 0,80 0,70 0,65 0,65 

  intensive Grünlandnutzung 0,65 0,65 0,65 0,81 1,09 1,20 1,20 1,20 1,10 0,83 0,65 0,65 

1. Entwässerung unter Ackerbau 

• grundsätzlich auf 8 dm unter GOF,  

• in höher gelegenen, jungen Marschen 12 dm unter GOF. 

 

2. Entwässerung unter intensiver Grünlandnutzung 

• grundsätzlich auf 7 dm unter GOF,  

• in Mooren auf 5 dm unter GOF. 
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Ermittlung und Klassifikation 

Verdichtungsempfindlichkeit bei pF 1.8 bzw. 100 % FK 

Zu- oder Abschläge bei Wasserzufuhr oder -verlust 

• monatliche Niederschläge 

• kulturartenspezifische Evapotranspiration 

• jahreszeitenabh. Wasseraufstieg aus dem 

Grundwasser 

• Stauwasser in den Monaten Oktober bis April 

• Entwässerung/Drainage                                  

grund- und stauwasser-                               

beeinflusster Böden 
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Ermittlung und Klassifikation 

Quelle: UBA, Entwicklung eines Prüfkonzeptes zur 

Erfassung der tatsächlichen Verdichtungsgefährdung 

landwirtschaftlich genutzter Böden, 2010, Seite 79 
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Wasserrückhaltevermögen, Feldkapazität 

1. Median aus den Monaten 

November bis März 

(Winterhalbjahr) 

 

2. Maximum aus den 

Monaten April und Oktober 

 

3. Median aus den Monaten 

Mai bis September 

(Sommerhalbjahr) 
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kartographische Darstellung 

Basiskarte 

1:         2.000     für hochaufgelöste Planung 

1 :      10.000     für eine parzellenscharfe Planung 

1 :      25.000     für Planungen auf Gemeindeebene 

1 :    100.000     für Planungen in größeren Regionen 

1 :    250.000     für eine landesweit differenzierte Planung 

1 :  1000.000     für eine landesweite bis bundesweite Planung 
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kartographische Darstellung 

Basiskarte 

1:         2.000     für hochaufgelöste Planung 

1 :      10.000     für eine parzellenscharfe Planung 

1 :      25.000     für Planungen auf Gemeindeebene 

1 :    100.000     für Planungen in größeren Regionen 

1 :    250.000     für eine landesweit differenzierte Planung 

1 :  1000.000     für eine landesweite bis bundesweite Planung 

zusätzliche Informationen für jede Fläche: 

• Bodenart & Lagerungsdichte 

• Feldkapazität im effektiven 

Wurzelraum und in 40 cm Tiefe 

• Grundwasserstufe 

• Verdichtungsempfindlichkeitsklasse   

bei 100 % FK bzw. pF 1.8 

• erwartete Bodenfeuchte in % FK                      

für jeden Monat 

• erwartete Verdichtungsempfindlich-

keitsklasse für jeden Monat 

  

Schätzung der aktuellen Verdichtungs-

empfindlichkeit vor Ort möglich: 

• Überprüfung der Bodenart und 

Lagerungsdichte 

• Ermittlung der Bodenfeuchte 

• Feldkapazität in 40 cm Tiefe           

• Verdichtungsempfindlichkeitsklasse   

bei 100 % FK bzw. pF 1.8 
 

►  Ableitung/Schätzung der  

     Verdichtungsempfindlichkeitsklasse 
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Landwirtschafts- und Umweltatlas 
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Landwirtschafts- und Umweltatlas 
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Landwirtschafts- und Umweltatlas 
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Überschrift Verdichtungsempfindlichkeit unter 

ackerbaulicher Nutzung 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit … 

Kontakt: dirk.elsner@llur.landsh.de 

Quelle: LLUR-SH 

Quelle: LLUR-SH 

Quelle: LLUR-SH 

Quelle: LLUR-SH 


